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Die wirtidaftlidien Verhiilinifie der Sdyweiz im 3mgre 1919/29.

Fiiv die Landwirtjdaft war dag Jahr 1919 nidit
fo gitnftig, toie die bmf)elgef)cmen Sabhre. Unter den norv=
malen Witterungdverhidltniffen, fpiter, falter Frithling,
trodener Borfommer und nad) etnem falten, naffen Fult
ieder eine zwetmonatige Trodenperiode, E)aben die Ernte-
ergebnifie mit ntsnahie bes Obftbaus, gelitten. Dazu
fam dann nod) dag Auftreten ber Panul- und Klauenjende,
bie trof ben {dharfen SdubmaRnahmen cine weite Hus=
pehnung nabm und in bielen BVetrieben die Friidhte dexr
gutent Jahre tn Frage ftellte.

Unter den ungiinftigen Witterungdverhiltniffen litt vor
allem bie Futtererzenqing, dte bet unfever intenfiven vieh-
wivtjdaftliden Produftion die grofte Bedentung sufommt,
Der Heuertrag madyte ettva 86 %o einer Jormalernte ansg,
bagegen war allerdings die Qualitdt des Heus febhr gut.
Die Herbitwetde fiel manderortd faft gang vafin. Erof-
dem der Rindviehbeftand fid) verminderte, ftand bdie Lanbd.
wict{daft tm Herbft und Winter unter dem Drucfe der
utteriot,

Die Getreideernte evgab einen geringern Ertrag alg im
Bovjahr, dazuw ging aud) die Anbauflacdhe guritd. Die
‘Preife hielten fic) auf gletdher HBhe wie 1918 Dag Crmte=
Ergebnid der Kartoffelnn wurde auf 89°%0 einer Durd)-
Adynittsernte gejdhast. Der Gemilfebarr litt unter bder
Trodenhert. HuBergemwbhulic) gut tft die Obfternte ansdge:
fallen, e madjte fich benn audy filx diefes Broduft ein be=
peutender Preidritdgang geltend. Die Weinbauernt Hatten
ebenfalls ein guted Fahr zu berzeidinen. Die Mildypro-
buftion ging tnfolge bes Futtermangel8 und ver Ybnahme
bed Kubbeftandesd toieder wetter suritd, PDean redet, daf
159 weniger alg 1918 in ben Kifereien abgeliefert wurde.
'Dad Cibg. Mildamt fhast den Gefamtmildectrag dev
Sdytveiz fitr 1919 auf zivfa 18 Millionen q, 1918 waren
e8 sirfa 20 Millionen q. Nad) Neujahr 1920 befjerte fich
die Mildverforqung, weil wieder mehr Kraftfuttermittel
sur Berfitgung ftanden. Die Butterprodbuftion ging juriid,
dagegert fonnten Detrdchtliche Mengen etngefiihrt werden,
foba im Oftober die Butterfarte abgefdafft wurde. Die
Rajeproduttion fann filv 1919 auf26—30 Milltonen Kilo-
gramm gefhdBt werdben, wihrend fie 1914 etiva &0 Ml
[ionen Rtlogramm betritg. Der Erport bon Rdje war un-
bedeutend. Durd) diefen Stillfand tn der Ausfuhr gehen
fritfere Wbfatgebicte verloven und iwerden bon iiber-
feeijdjen Ronturrenzlandern evobert. Der Redfehandel ift
et nod mnnopohﬁert

Die Kondendmildfabrifen muften tn den exften 4 Po-
naten 1919 den Betrieb gany einftellen. Enbe April bis
Enbde Oftober founte die Fabrifatton tn befriedigendem
Umfang aufgenommen werden, fodaf dag verflofiene Fahr
nid)t jdledht abgefdloffon ift. @eqenmarttg fomuien nad
Curopa unb aud) in die Sdyweis grofe Piengen Konbens«
mild) aus PRordamerifa 1und Ranada, wo diefe Fnduftrie
in den lefsten & Fahren getwaltige Fortidhritte madhte. Dex
{hwetzerifden KRundengmildjinduftrie fteht ein jd)wever
Konfurrenzfambf bevor. '

Die ausdgefprodjenen Bichzudhtgebiete hatten tm Fabr
191290n allen landwirtidaitlichen Produftionsridytingen
dent dwerfen Stand. Jm Frithling, als bie Alpen befetst
terden mutfitern, waven die Biehpreife auferordentlid) hod).
Die Tiere famen wohlgendhrt von ben Bergen, und es

ftunden gute Marfte in Wusficht. Mitten in der Abjags
periode brad) die Waul- und Klauenfeudie aus, vor allem
tn ben Rantonen BVern und Freiburg. Die BViehmirite
und der gefamte Biehhandel wirben etngeftellt. Die Jiidhter
warern gezroungen. viel grofere Biehbeftiinde ald gewifhns
Tid) zu tiberwintern. Gtatt Bieh zu verfaufen, mufiten
nun groRe Mengen Futtermittel zu iiberaus hohen Breifen
befchafft werbden.
B £
*

Hente ift in der Scpwety in induftrieller und handel8poli-
tifdher Bestehung die fataftrophale Entwertung dex
augwdrtigen Baluten dasalles fiberragende Problent.

Der Wert der {d)veizerifden Anlagen tm Ausland
fdwindet bedentlid) sufammen. €8 Handelt fid) da um
qroRe Betrdge, wurde dod) der Beftts der Sdhwets; an ans-
lindifdyen Becten fdhon por demt Kriege auf 4 bHis 5 Mil-
liarben oder mehr gefdyitt.

Jn befontders fataler Qage find fleine Rentner und Be-
sliger von Penflondgehiltern ausd dem Ausland. Gang
hedenflich fann die Lage werden fitv fdhiveizerifde Gefell=
jdaften mit Guthaben tn auslandifder Baluta und Vey-
pflichtungen tn Sdweiserfranten.

CEine andere Wirfung dex gefdyilderten Verhiltniffe auf
bemn Deviferumartt ift die perminberte Abjabsfahigleit wune
fever Jmbduftrie. Durd) den Hofhen Stand bdes Franfens
werben unfere Produfte unverhiltnidmiRig tener. Sdhon
auf bem etnbetmijden Marft gelangen vielfacdh auslindijde
Erzeugniffe billiger s1im Berfauf. Eine Folge dabon war
pag bundesrdtliche Berbot der Einfuhr von IMsbeln aus
Deutjdhland. Fitr Linber mit niedrig flehender BValuta
find die Sdymerzerprodutte 1 tewrer. Grofe ehemalige Ab=
faggebiete find baher unfever Jnduftrie mehr ober weniger
verjdloffent; toie fdjon gejagt, find diefe Linder eben tats
jddlid) drmer und dedwegen {dhlechte Raufer getvorden,

(s dritte ilble Folge des fataftrophalen Tiefftandesd dex
QIuéfanbnaIuta ift u nenuten die Berteuerung des Aufe
entthaltes tn unferm Ranbde fiir die Angehrigen frember
Qinder. Solange nuv nod) die reidfien Deutfdjen obder
Oeftexreicher fid) einen Wufenthalt in der Sdpweis leiften
foinnen, ift e8 flar, dbaf an etnen lebhaften Fremdenverfehr
aud bdiefen Rdnbdern, den unfere Gafthaujer und Berg=
babren nad) den mageren Rriegdjabhren fo bitter nﬁtig‘
Didtten, nicht gu denten ift.

PMannigfaltig find die Vorfd)lige, die zur Abhilfe ber
Situation gemad)t werden, wie fie fid) infolge der Devifes
entwertung ergeben hat.

Wenn, wwie man annehmen muf, dbie Jerfisrungen durd)
den Rrieg die @rundurfadje bilden, fo ift Har, baf nur
etnt Wiederaufbair der produftiven Krafte %[BE)LI e {dhaffernt
Fanit. Geded Qand muf juchen, fo feine thut verbliebenen
Werte nad) edglichleit auszunithen, 1nd su exportieren,
was es fann. Fiiv die BVediiriniffe nad) Auslandswaren,

bie e3 aug feinent eigenen Export nod) nidyt bezahlen far,

follte 1hm das liefernde Qand Kredit gewdhren, faufmins

- nifd) ausdgedriicdt follte ben ausgejogenen Lambern von

ihren Liefevanten dad Betriebstapital vorgeftredt werben.
Die Sdyweiz fann in diefer Hinfiht nur wenig tur.
i)a}'g ber Bunbd ober vie Nationalbant aus eigeren Kriften
bie Wedfelfurfe beeinfluffen fonnten, ohne gleidyseitig uns

 feve Withrung 3u verjdlechtern, ift etne Utopie. Jnbdem dex
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Bunbdedrat die itblen Etnwirfungen der eingetretenen Ber-
lufte auf bdte Bilangen bdurd) beftimmte Berordnumgen
abgefdywddyt, gebt er jdon veidhfid) weit. Nadjdem bie
Sdyweiz wdabhrend bded Krieged an auswirtige Staaten
fchon groBe Rredite gervdfhren muften, ift die Neigung nidt
grof, mod) toeiter zu gefen.

Dod) wirh jdyon etiwad gehen miiffen. Nur Avbeit, Cr-

sengung und Austaufd) von Giitern fBunen dem Wirt-

fchaftﬁleﬁen ber Zelt wieber aushelfen. Die Sdhweiz mit
ihren durd) ben Rrieg nidit berminderten Produftions
mitteln und threr ungefdmwidyten Arbeitstraft, wich in
threm Teil nidt jurilcftehen. Durd)unfere Lage und unfexe
Berhiltniffe find wir allerdbings mit den Bolidwirtfdaften

L ber ganzen Lelt jo enge verbunbden, baR mur, wenn bdie

anbern Btfer fid) rieder empor avbeiten fdnmen, aud
bie ©dymeis gedeifen Fanmn,

Die Finanzlage bes Bunbdes b.§. der allgemeinen Bun-
bespertnaltung und ber Bundedbalhnen ift eine ernfte.

Flir die enigere Bunbdesverwaltung (ohne Bunbdesgbahuen)
miiffen Big Ende 1920 nod) 260—300 Millionen bejd)afft
mwerdent. Jn diefer Summe find tubegriffen dbie auf dben 5.
Rovember 1920 riidzahlbaren 5 Prozent Kaffajdyeirte Hon
1918 mit 109 Millionen, wibhrend fid) der Bebarf an
neuem Kapital pon 141 Milltonen zujommenielst aus bem
Defizit der BerwaltungSredynung von 1920; aus 66 Mil-
lionen fiir BVermehrung des ﬁn[agefamta& der Feles
grapben und Telephonbermalting; aus 20 Milltonen fitr
die Roften ber Bewadjungstruppen; aus 25 Millionen
Lorfdup an bie Sdiweizerijche Kofhlengenoffenidiaft, zus
fammen 231 Millionen, von benen gegen vovausfidytlid
100 Millionten Eingiinge an Rriegdgervinnitenern in b=
zug gebradt werden., Die Bebdiirfniffe der Bundesbahnen
werden mit 150 Pillionen angegeben, o daff mit eittem
Gefamtgeldbedarf bed Bunbes big Enbde 1920 von
400 Millionen ober an neuem Kapital 300 Milltonen ge-
vedhret werden muB. €8 ift dies angefidyts der Heutigen
gefpaninten @eldmarttloge eine getwaltige Summe, deren
Aufbringung nidt leid)t jein wird.

Der Ausgabeniiberichuf der allgemeinen Bunbesver:
walting pro 1919 betvdgt nad) amtliden Darftellungen
95,655,686 F%r., alfo tund 33 Millionen mef)r alg 1 1918.
Die Kapitalredymung jdlieft dagegen mit einem fleinen
Cinnahmeniibexjhup von 608,479 Franfen, jo baff das
Deftzit ber Staatsred)nung fm: pas ,\sabr 1919 fdhlieflidy
95,047,206 Fr. betragt. Die Ritdjdhlige der eidgendififhen
@taatﬁred)mmgen ver Fabhre 1914 big 1919 belaufert fich
damit auf 267,829,420 Fr., wovon nad) Ubbuduig bes
Tetien @taat@nermogeng auf Enbe 1913 pon 102,512,575
Franfen nod) 165,316,845 Fr. su tifgen bletbert. Sn-biefen
Summen find jedod) nicht inbegriffen die Kriegdmobil-
madjunggfoften, die Berlufte infolge Abgabe von Lebens:
mitteln 1und andern Vebdarfsartifeln durd) ben Bund, jowie

bie nodh) su tilgenden nlethensemiffionstoften, alles im

Gejamtbetrage von 1,409,422 798 Fr. auf Enbde 1919,

Wahrend nun fiir die Ende 1919 1,220,679,608 Fr.
betragenven Rriegsmobilmacungsloftent durd) die bereits
 begogenen unbd bdie nod) su beziehenden Kriegs- und Kriegs-
gewinnftenern fitv Dedung geforgt ift, bleibt fity bie itbri-
gen ,zu tilgenbden Lerwendungen” bon rund 354 IMil-
ltonen bie Dectung nod) zu fuchen, aBgefef)en von ungefahr
50 Millionen Ritdfellungen.

Die Bilanzfrage hat fid) gegeniiber 1918 um 85,133,148
Franfen verdhlechtert. Dex GefamtritdjdlagalsdFolge
ved Rrieqes betrug auf Enbde 1919 1,016,404 564 Fr.
gegent 931,271,416 Fr. Ende 1918.

Der Abfdhluf der Bunbdegbahnen hro 1919 ift giin-
ftiger alg 1918: Ueberfdyuft ber Betviebgeinnahmen 50,8
gegent 21,57 Millionen Fr. 1918 und 70,3 Millionen Fr.
1918. Der Baffivjaldo der Gewinn- und Berlufired)nung
betrdgt 30,84 gegen 54,84 Miillionen Fr. 1918. Hierin
find bie gefeslichen Amortifationen und Cinlagern in ben Gr=
neterungsfonds eingejdloffen. Dtan darf Hoffen, daff Hei
den Bundedbahnen bald wieder normale Juitinbdeeintreten.

Die Nattonalbant hat pro 1919 wieberum giinftig
abgefdyloffen. Alg Jettoertrag verbleiben 7,443,544 Fr.
Die gefesliche Juweifung an den Refervefonds betrdgt
500,000 Fr., die Dividbende borrd °/o beanfprudyt 1,000,000
Franfen. Der Reft bon 5,943,544 Fr. ift der eidgendifijchen
Staatdtaffe jur Berfitgung zu halten. Aus diefem Be-
tragetverden die Rantone entjd)idigt. Fiir dieFabre 1907/08
big und mit 1919 erveidjen die den Rantonen jufallenden
Entfdhadbigungen fiir Ausfall der frithern Notenemiffion
unh Bantnotenftener der Kantorne die jdhidne Sumunte von
32,493,496 Fr. Allein fiix dad Fahr 1919 erhalten die
Qantone 4,897,951 Fr. Die Banfuotenfterer beirug jeiners
zeit bro Fahr etwa 1%/2 IMillionen Fr.

Die fteigenden @eldbediirfniffe pes Staates und bder
Brivatwivtjdhaft [tefen die berfiigharven IMittel auf dem
Geldmarite abnehmen. Benn die Nattonalbant in der
smeiten Hilfte Auguft 1919 den offiziellen Distontofats von
512 auf 5% herunterfesste, fo war dabet ber Wunfd) be-
ftimmtend, zur Beruhigung bed Lanbes nad) den faum iibers
jwunbenen, anfangs Anguft audgebrodenen Stretfs und
sur Unterftitbung der and) bon den Landesbehirden unter-
nommenen Anfirengungen jur Forderung bes Preis-
abbaues, fobtel in threr NMadt lag, beizutragen. Der Ra-
pitalbildbung auf dem Rapitalmarit ftanben die Roften der
vertenerten Lebenshaltung, die erhbhten Stewern und bdex
grofie Mindereingang, wenn nidt gar pollftdndige Berluft
aus im Augland angelegten Kapitalien hinbernd im Wege.
Die niditddeftoweniger wachjenden Anfpriide geftalteten
bie Anleihensbedingungen zufehends fdhwerver. Fie An-
leihen der Bifentlidien Genteinivefen wvurde teiltveife {dhon
sum 51/2 % Typud gejdjritten, fiiv die Fuduftrie-llnter-
nehmungen tft ein Zinsfuf von 6 % immer mehr gur
Porm geworden. Auf die fataftrophale Geftaltung ber
fremden Devifen hat der bollzogene Frieden leider bis jenst
nidyt ben geringften Umidymwing audzuiiben vermodt.

DerD t8fonto betrug big 20. Auguft 1919 5/2 %o, feit
L ﬁuguft 5903 ber Qombardzinsfuf betrug wihrend des
gangen Jahres 6 %. Der Durdjfdinitt des jdheizerifden

. Distontofates fellt fich fiir 1919 aunfd,32 °/o,gegen 4,750

fitr 1918 und 4,50 fitr 1917. Nad) den ElEecf)ieIfurTen be-
redyuet, ftand hte Devife Scwets im Ansland tm Fahre1919
320 0/oo iiber Paritdt, gegen 283 oo it Fahre 1918 und
248 %00 im Fahre 1917,

Der Notenumlanf belief fid) am 31. Degember 1919
auf 1,086,122,990 Fr., eine Sunahute bon 60,416,990 Fr.
gegenubar bem 31, @eg 1918. Die mogentuaie Jtoten-
pedung durd) den Metallbeftand betrug im Fahresdurd)-
fdynitt 57 °/o (im Borjahr 59 o). Der Kaffenbeftand ex-
reidhte am 31. Degember 1019 741,362,443 Fr., wobon-
63,878,421 Fr Golddepotd im Auslamnbde.

3




	Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Schweiz im Jahre 1919/20

